
BRIEF IM MÄRZ 2017

Liebe Gemeindeglieder,

die Welt ein Schachspiel, verrückt spielend.

In der Lokalpresse fand sich jüngst ein Foto mit einer überdi-
mensionalen Schachfigur in den kahlen Ästen eines Baumes, 
ausgerechnet ein so genannter „Springer“, der traditionell einen 
Pferdekopf darstellt. Es sah aus, als ob ein Schachspiel(er) in der 
Friedrichsau im wahrsten Sinne des Worts verrückt gespielt hätte, 
gegen alle strengen Regeln, die dieses Spiel ja auszeichnen.

Kommt einem ja bekannt vor. Wird die Welt ringsum nicht immer 
mehr zum Kampfspiel (gemacht): Freund oder Feind. Zu einem 
verbissenen Spiel, das auf Überlegenheit, nicht auf Ausgleich 
angelegt ist: wir zuerst! Selbst der Krieg ist sogar an Europas 
Rändern wieder zur Mode, zum diskutablen und angewandten 
Mittel der Politik geworden.

Und die Regeln? Die lichten Seiten des Schachspiels? - Juristen, 
die über Regeln wachen, bekommen Politikerschelte. Regeln der 
Gewaltenteilung werden nicht nur am Bosporus immer mehr aus-
gehebelt. Ebenso mitten unter uns und nicht nur in Dresden das 
oft mühselige Kompromisseschließen der Demokratie. Oder ein 
nach zwei Weltkriegen langwierig und geduldig ausgehandeltes 
Regelwerk, das die Europäische Union nobelpreiswürdig gemacht 
hat: Exit, das rote Licht, blinkt allerorten auf.

Aber auch grünes Licht leuchtet:

Eine rumänische Gesellschaft, tief vom System Schmiergeld ge-
prägt, ist des eigenen verzerrten Spiegelbilds satt und lehnt sich 
auf, hoffentlich nicht nur gegen die Sündenböcke einer Regierung, 
die Korruption in Grenzen für legitim erklärte.

Grund genug also, im Lichte des Evangeliums zum Beispiel über 
die schwarzen und weißen Seiten des Schachspiels nachzuden-
ken. Warum nicht in einem Gottesdienst, den Schachfreunde 
oekumenisch für alle gestalten.

Und Grund genug, auch in der Passionszeit das Singen, die Freu-
de am lebendigen Gott nicht zu vergessen, beim Kantatengottes-
dienst, Landeschortag - und auch sonst.

Ihr / Euer

 

Adelbert Schloz-Dürr

AK TUELLES

Seit dem Jahr 2005 hat Frau Ute Einenkel ungezählte Nachmit-
tage, Ausflüge und Freizeiten für die Älteren unserer Gemeinde 
mitgeplant und mitverantwortet. Sie hat das mit überragender 
Sorgfalt, tiefer Hingabe und großer Menschenfreundlichkeit getan. 
Diesen Dienst beendet sie nun, weil sie sich persönlich neu orien-
tieren möchte. Bei ihrem letzten Nachmittag am 23. März 2017 
werden wir ihr in gebührender Weise danken, tun das aber auch 
an dieser Stelle.

Eine wahre Perle in der Mitarbeit in unserer Gemeinde hat sich 
schon seit einiger Zeit in Frau Martina Linke gefunden. Sehr zu-
verlässig bringt sie unsere Gemeindebriefe gemeinsam mit ihrem 
Partner, Manfred Höffler, zu den einzelnen Verteilstellen, trägt 
darüber hinaus selbst Gemeindebriefe aus und schmückt Sonntag 
für Sonntag den Altar unserer Kirche. Auch sie erwähnen wir an 
dieser Stelle und danken ihr für all das, was sie tut.

Schließlich danken wir Frau Hilde Frey, die das Austragen unseres 
Gemeindebriefs in Teilen von Staufenring und Wielandstraße 
übernommen hat. Jetzt suchen wir noch jemanden, der / die beim 
Auszählen der Gemeindebriefe hilft. Bitte melden Sie sich beim 
geschäftsführenden Pfarramt.

Schachgottesdienst  
Sonntag, 02. April 2017, 10:00 Uhr
Thema: „Schach dem Teufel!“ - mitgestaltet von Schachfreunden 
aus Georgs- und Paulusgemeinde u.a. Begeistertes Schachspielen 
und bewusstes Christsein, beides schließt einander nicht aus, im 
Gegenteil. Schachfreunde verschiedenen Alters und unterschiedli-
cher Konfession formen einen Gottesdienst der besonderen Art.



GOT TESDIENSTE
sonntags, 10: Uhr,
Pauluskirche (Bitte Ausnahmen beachten)

05.03. - FamilienSonntag  
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt);  
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr); 
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold); 
Kollekte für die Bahnhofsmission;  
anschließend Kirchencafé

12.03. Gottesdienst zur Kantate „Ich hatte viel Bekümmer-
nis“ BWV 21 von Johann Sebastian Bach. Leitung: Philip 
Hartmann; Liturgie und Predigt: Adelbert Schloz-Dürr;  
Kollekte für die Kirchenmusik

19.03. Gottesdienst zum Landeschortag (Kehrberger /  
Engelhardt) mit dem Chor Go(o)d News;  
Kollekte für verfolgte Christen

26.03. Predigtgottesdienst (Engelhardt);  
Heiliges Abendmahl (Einzelkelch und Saft); 
Landeskirchliche Kollekte für die Studienhilfe

02.04. - FamilienSonntag  
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Schloz-Dürr)  
Thema: „Schach dem Teufel!“ - mitgestaltet von Schach-
freunden aus Georgs- und Paulusgemeinde u.a.; 
im Gemeinderaum: Krabbel- und Kindergottesdienst  
(Prinz-Kanold); Kollekte für unsere eigene Gemeinde;  
anschließend Kirchencafé

Taizé-Abendgebet 
donnerstags, 20:00 Uhr, Pauluskirche 

Griechisch, 05.03., 12:00 Uhr 
Eritreisch, 26.03., 11:45 Uhr

Klinik am Michelsberg 
05.03., 10:30 Uhr Katholisch 11.03., 18:30 Uhr Künzler  
19.03., 10:30 Uhr Katholisch 25.03., 18:30 Uhr Schäfer

Curanum, dienstags, 16:30 Uhr 
07.03. Georgsgemeinde 21.03. Paulusgemeinde

Seniorenresidenz, dienstags, 15:30 Uhr 
07.03. Paulusgemeinde 14.03. Georgsgemeinde  
21.03. Paulusgemeinde 28.03. Georgsgemeinde

Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr 
07.03. Wengengemeinde 14.03. Paulusgemeinde  
21.03. Wengengemeinde 28.03. Paulusgemeinde

Bethesda-Klinik, freitags, 14:15 Uhr

Nimm Drei!

Wir - das heißt Georgs-, Münster- und Paulusgemeinde - 
haben unsere Kindergottesdienste neu strukturiert. Damit 
haben wir jetzt ein verlässliches und regelmäßiges sonntäg-
liches Angebot für Kinder:

Am ersten Sonntag des Monats feiern wir um 10:00 Uhr 
Kindergottesdienst im Gemeinderaum der Pauluskirche, am 
zweiten Sonntag um 10:30 Uhr in der Unterkirche von Sankt 
Georg und am dritten Sonntag um 10:00 Uhr im Haus der 
Begegnung.

Machen Sie Ihre Kinder doch bitte auf diese Angebote 
aufmerksam.

Und: Wenn ich mir das erlauben darf - bringen Sie Ihr Kind 
doch selbst zu diesen Gottesdiensten und nehmen als Paar 
an den entsprechenden Predigtgottesdiensten teil. Oder: 
Gehen Sie als Paar miteinander frühstücken.

Beides wird Ihnen gut tun.

Weltgebetstag 
Freitag, 03. März 2017, 18:30 Uhr, 
Sankt Michael zu den Wengen

In diesem Jahr rücken philippinische Christinnen das  
Thema Gerechtigkeit in den Mittelpunkt. Unter Bezug auf 
das biblische Gleichnis der Arbeiter im Weinberg 
(Matthäus 20, 1-16) erzählen sie von den Folgen nationaler 
und globaler Ungerechtigkeiten.



Gemeindefreizeit Unterjoch

Auch in diesem Jahr werden wir zu einer Gemeindefreizeit 
im Bergheim Unterjoch sein: 07.07. bis 09.07.2017. Dazu 
laden wir Sie ein - ob Sie nun ein ganzer Familien-Verbund 
oder allein lebend, ob Sie jung oder alt sind. An diesem 
Wochenende soll alles möglich sein: (Spielerische) Aus-
einandersetzung mit einem Thema und Gelegenheit der 
ungezwungenen Begegnung; sich einfach zurücklehnen und 
vielleicht einen Berg besteigen; sich drei Tage lang bloß an 
den gedeckten Tisch setzen und Gottesdienst feiern; Singen 
und Musizieren; …

Wir beginnen am Freitag mit dem Abendessen und enden 
am Sonntag mit dem Mittagessen. Hin- und Rückfahrt 
bestreiten wir mit zwei Kleinbussen und Privat-PKW. Es gibt 
natürlich Mitfahrgelegenheiten. Unser Haus verfügt über Ein- 
bis Vier- Bettzimmer. Um das Haus herum liegen malerische 
Bergwiesen, und bewaldete Berghänge reichen bis ans 
Gebäude heran. (www.ejwue.de).

An Kosten entstehen für das ganze Wochenende mit Über-
nachtung und Vollpension (reale / ermäßigte Preise nach 
Selbsteinschätzung)

Erwachsene            € 90,-- / € 80,--
Kinder bis  5 Jahre     € 60,-- / € 20,--
Kinder bis 16 Jahre       € 60,-- / € 25,--

Ihre Anmeldung erbitten wir möglichst rasch, spätestens 
aber bis Donnerstag, 31. März 2017 an das Pfarramt Nord. 
Danach erhalten Sie alle weiteren Informationen.

MONATSSPRUCH IM MÄRZ
„Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen 
und die Alten ehren und sollst dich fürchten 
vor deinem Gott; ich bin der Herr.”

3. Mose 19, 32

Licht an für Menschlichkeit 

Für Menschlichkeit jeden Sonntagabend ein Licht anzuzün-
den, dazu laden wir in der Passionszeit ein. Bei Einbruch der 
Dunkelheit eine Kerze ins Fenster zu stellen, soll ein Zeichen 
setzen, dass Christen wie Nicht-Christen gemeinsam ein-
treten für Menschlichkeit in der Gesellschaft, insbesondere 
gegenüber denen, die besonderen Schutz brauchen, weil sie 
„anders“ als die Mehrheit  leben, aufgrund ihrer Herkunft, 
Sprache oder Lebensform.
Damit treten wir im europäischen Wahljahr ein gegen Aus-
grenzung von Menschen-gruppen und für eine demokratische 
Gesellschaft. 

Die Aktion „Licht an für Menschlichkeit“ wurde von den ka-
tholischen und evangelischen Kirchen in der Region Dresden 
gestartet, in Ulm und Umgebung setzen sich Betriebsseelsor-
ge und Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt ein.

Start in der Region:

Sonntag Invokavit, 05. März 2017.



Kinder und Jugend
Kindergottesdienst bei Paulus 05.03., 10:00 Uhr, Gemeinderaum
Kindergottesdienst bei Sankt Georg 12.03., 10:30 Uhr, Unterkirche
Kindergottesdienst im Haus der Begegnung 19.03., 10:00 Uhr

Weitere Gruppen
KonfirmandInnen, mittwochs, 14:00 Uhr, Sakristei  
(außer in den Ferien)
Gebetskreis, mittwochs, 19:00 Uhr, Sakristei
Seniorentanz, mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
(nicht während der Vesperkirche)
Hand in Hand, mittwochs, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
Café Schorsch, Sankt Georg
Nachmittag der Älteren, Donnerstag, 23.03., 14:30 Uhr, Foyer: 
„Die Spuren der Reformation in der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Chile“
Freizeit der Älteren, 25.06. bis 01.07.: Harz
Gemeindefreizeit, 07.07. bis 09.07.: Unterjoch
Kirchengemeinderat, Dienstag, 21.03., 19:00 Uhr, Sakristei

Kirchenmusik
Posaunenchor, donnerstags, 18:30 Uhr, Haus der Begegnung,  
Kontakt: Florian Vieweg (Fon: 0731 / 1 76 78 27) 

FREUD UND LEID
IN DER GEMEINDE

GRUPPEN DER  
GEMEINDE

Anzeige

Wir müssen aus eigener Kraft  
aufbringen: 
€ 277.119,13
Davon haben wir bis Ende Januar 
2017 aufgebracht:  
€ 265.016,05
Seit Anfang Februar 2017 sind an 
Spenden eingegangen:  
€ 1.070,00
Wir müssen somit aus eigener Kraft 
noch aufbringen: 
€ 11.033,08
Spendenkonto:  
IBAN: DE61 6305 0000 0000 0121 60  
BIC: SOLADES1ULM

UNSER AK TUELLER SCHULDENTURM

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord: Rolf Engelhardt, Pfarrer, Rosensteinweg 22, 
89075 Ulm, Fon: 0731 / 2 27 28, Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Karin Hartmann,
Münsterplatz 21, 89073 Ulm, Fon: 0731 / 37 99 45 - 14
Fax: 0731 / 37 99 45 - 15
Dienstag und Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr; 
Mittwoch und Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
E-Mail: pfarramt.ulm.paulus@gmx.de
Pfarramt Ost: Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer, Staufenring 38, 
89073 Ulm, Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30 
E-Mail: a.schloz-duerr@engels.net
Kirchenmusik: Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 - 1,  Fax: 07392 / 9 13 33 - 2
E-Mail: bezirkskantorat.ulm@gmx.de
Pauluskirche: Manfred Künzel, Mesner und Hausmeister
Fon: 0731 / 2 43 18, Mobil: 0173 / 260 96 89  
Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

Aus Gründen des Daten- und
Persönlichkeitsschutzes
erscheinen diese Informationen
nicht in der Onlineausgabe
unseres Gemeindebriefes.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

12.03., 10:00 Uhr Kantatengottesdienst  
„Ich hatte viel Bekümmernis“ BWV 21

19.03., 10:00 Uhr Gottesdienst zum Landeschortag mit Go(o)d 
News 

02.04., 10:00 Uhr Schachgottesdienst „Begegnungen am 
Schachbrett“

PaulusKultur

Anzeige

Wir gestalten den Gemeindebrief  
der Pauluskirche und gerne auch  
Ihre Projekte.

ni-design
Effiziente Werbung
■ Konzept  
■ Gestaltung
■ Realisation

Rosenstraße 25
D-71640 Ludwigsburg
Tel.: 07141-92 90 01
info@ni-design-nickel.de
www.ni-design-nickel.de

■ Mailings
■ Flyer
■ Anzeigen
■ Homepage
■ Prospekte
■ Kataloge
■ Plakate
■ Displays
■ Messestand 
■ Logo
■ Visitenkarte


